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Jörns geht davon ausS, da 5i  die Entdogmatisierung uch der Gottgläubigkeit
wellter voranschreiten wWIird“ (2 Damıt Menschen eıl rfahren und mıiıt (GJott
in Verbindung bringen können, muß dieses eıl nach Ansıcht Jörns’ innerhalb
der Quaternität der Lebenszıiehungen des Menschen rkennbar werden. Es
also nıcht schwerpunktmäßig auf eın eschatologisches Oder soteriolog1sches eıl
bezogen werden, sondern muß 1im Gegenteıl 1m D:  ischen ag erfahrbar se1in

Jörns weıß, da GE sıch mıt diıeser Forderung der Verdächtigung au  Z '
dıe relıg1öse Volksmeinung ZUT Glaubensnorm rheben Er selbst sieht
darın Jedoch nıchts anderes als den Versuch, Glauben wirklıch für UNSCIC eıt
elementar ertTahrbar machen, indem „dıe historisch-kritische Erforschung der
bıblıschen Überlieferung durch eiıne theolog1sche CC erganz wiırd

16 IHNan einmal vVvon dıeser Tendenz der Umfrageauswertung ab, ist das Buch
VON Jörns durchaus empfehlen. Es lassen sıch viele Erkenntnisse daraus
ableıten, dıe für dıe Gemenndearbeıt wIie auch für dıe evangelıstısch-
mi1issıonarısche e1 WIC: Sind. Allerdings sollte beachtet werden, daß dıe
Umfrage VoNn 997 Eınzelergebnisse heute durchaus anders
ausfallen könnten.

Hans-Georg UNC.

Hans Ulrich Reıifler Missionarisches Handeln Ende des hrhunderts
Aine Einführung In die issiologie. (neßen Brunnen, 997

Hans Ulrıch Reıifler WAar Von 976 bıs 991 Miıssıonar in üdamerıka. Seıit selner
Rückkehr ist 1: Dozent für Mıssıiologıe Theologischen Seminar Von St
Schona. Miıt seinem Buch verfolgt das Anlıegen, "eine praxısbezogene und
allgemeinverständlıche Eınführung in dıe wıchtigsten Bereiche der Missıiologie

geben  AL Hıerzu dıenen acht sorgfältig, unterglıederte Kapıtel Das
befaßt sıch mıt grundsätzlıchen Fragen der Missıiologie, gefolgt VON knapp 60
Seıiten ber as Erbe der deutschsprachigen Missiologie", dıe eine ZU.  CHNSC-
faßte Darstellung wichtiger Ereign1isse, ewegungen, Dokumente, Instiıtutionen
und 10graphıen Aaus deutscher bzw. schweıizerischer 1C biıeten. Dıe folgenden
fünf Kampıtel sınd den wiıchtigsten missionswissenschaftlıchen Dıszıplınen
gewıdmet:

Miıssıionstheologie (59 Seıten)
Miıssıonsanthropologıie (23 Seıten)
Transkulturelle Kommuniıikation ( Seıten)
Mıssıonsstrategie (33 Seıten)
Miss1ionsprax1s (35 Seıten)
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Den Abschluß bıldet ein kurzes Kapıtel mıt "Kennzeıiıchen einer evangelıka-
len Mıssıiologıie für das AI Jahrhundert" aDel werden rıcht NUT evangelıkale
Posıtıonen aktuellen m1ssıonstheolog1schen ontroversen dargestellt (z.B
inzıgartıgkeıt und Ausschlıeßlichkeit des eIls In Jesus Chrıstus), sondern auch
Themen autgegriffen, dıe nnerna| der evangelıkalen Miıssionsbewegung sku-
tıert werden (wıe etwa dıe Frage nach dem Verhältnis von Evangelısatıon und
sozlaler Verantwortung) Der Anhang enthält mıiıt der Lausanner Verpflichtung
und dem anıfest Von anıla den Wortlaut zweler wichtiger Dokumente der
Lausanner Bewegung.

ach meı1ner Eınschätzung handelt sıch insgesamt einen gelungenen
Versuch, ein Lehrbuch mıt deutlıchem ezug Z.UT Taxıs vorzulegen. erbeı
macht sıch dıe angjährıge Mıssıonserfahrung des Autors ebenso angenehm
emer‘ WIEe seine Fähigkeıt, diıese E  rungen theologısch reflektieren und
Lehrinhalte ınnvoll strukturieren. en seiner fachlıchen Kompetenz ist sein
Anlıegen In Sachen Weltmissıion spüren, das CT leicht verständlıch und
motivierend vermitteln versteht. Dıe berücksıichtigten Quellen umfassen
deutsche und englısche Bücher SOWIeEe aus Magazınen WIEe evangeli  kale
missiologie oder Evangelica. 1SS10NS Quarterly. arubDer hınaus häufig
Zıtate aus Nachrıchtenblättern Von Missıionswerken und Berichte VOoNn Miıs-
s1ionaren einfließen, bestätigt dıe begrüßenswerte Praxısnähe des Buches

Stil eines Missiologieunterrichts, WIE CT z Bıbelsc)  en erteılt wird, stellt
Reıitler dıe wesentlıchen Aspekte heutiger Missionsarbeit zZzusamımen (Grerade weıl
das verarbeıtete Materıal und dıe vorgestellten Modelle häufig in komprimierter
Form wıedergegeben sınd, Ma stellenweıse Je nach Vorbildung oder 1WAarTr-
t(ung des Lesers als oberflächlich und uckennha: empfunden werden, Was aber
VOT allem dadurch bedingt 1st, dalß das Buch als ANTU.  ng konzıpıiert wurde
Von T tellen dıe Literaturhinweise Ende der Kapıtel eine Hılfe für den
Leser dar, der sıch eingehender mıt einem ema befassen möchte. erdings
sınd dıe Lıiteratur- und Quellenangaben nıcht immer auf dem ktuellen anı
erving 4S Senders (Neal Pırolo) beispielsweıse ist seit ein1gen ahren als deut-
sche Ausgabe erhältlıch (Berufen ZU Senden). uch Perspectives the OT'
Christian Movement. Reader hegt als revidıierte Auflage (1992) VO  — uberdem
könnten durchaus ein1ge bedeutsame Veröffentlichungen ergänzt werden. Insbe-
sondere im und Kapıtel (Missıionsanthropologie, Transkulturelle Kommunıi-
katıon), könnte sıch dıe vergleichsweıise umfangreıche internationale Literatur
deutlicher nıederschlagen, dıe Bücher von Paul
116 sSınd auch dıe dıdaktıschen Fragen Ende eiınes Jeden apıtels,

wenngleıch S1E etwas mechanısch 1Ur auf Stoffwiederholung abgestimmt wırken.
Hıer waren zusätzliche Fragen, dıe vertiefende Dıskussi:on und tısche
Auseınandersetzung wünschenswert. überhaupt könnte 1ıdak-
tischen Gesichtspunkten das Buch och besser aufbereıtet werden: Format ist
be1ı Nlıchen Veröffentliıchungen mıt Le  uchcharakter auc VO  3 selben
Verlag) durchaus üblıch; dıe ängeren Zıtate ollten unbedingt abgesetzt werden:
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orafische oder tabellarısche Ulustratiıonen (wıe in englischsprachıgen Veröffentlı-
chungen dıeser oft üblıch) würden Veranschaulıchung beıtragen.

Diese Verbesserungsvorschläge trüben jedoch keinesfalls den posıtıven Ge-
samteındruck des Buches Ich empfehle P jedem Bıbelschüler in meınem
Missıonsunterricht. arubDer hiınaus kann dıe Te len 1SS1ONS-
bewußten Christen Herz egen unabhäng1ig davon, ob S1Ee als Gesandte oder
als endende der Erfüllung des unvollendeten Auftrages mıtarbeıten möchten.
Als eiıne besondere Stärke des Buches empfinde ich, das ema AaQus

deutschsprachıiger erspektive wiırd Dies ist sıcher 1m Zusammen-
hang mıt einer evangelı  en Missiologie sehen, dıe auch erzulande
zunehmend TO gewımnnt. Da sıch diese Entwicklung fortsetzt, ındem
weıtere ehrbücher diıeser auch missıologıschen Eınzeldiszıplınen
verfalß werden, 1eg] sıcher 1m Interesse weltmıssıionarısch gesinnter
Christen

ichael 1ezal

e Missionstheologie hei Wilhelm Löhe Aufbruch ZUF Kirche der
Zukunft. Die Lutherische TD Geschichte und Gestalten Gütersloh
Gütersloher Verlagshaus, 1996 576

Dıese umfangreıiche onographıe ist in den Jahren 9972 bıs 994 der Augu-
Hochschule Neuendettelsau als Dıssertation entstanden. Vom Verfasser

leicht bearbeıtet, wurde S1e Von der Hıstorıschen Kommıissıon des Deutschen
Natıonalkomitees des Lutherischen Weltbundes ın dıe el "T.utherische IC

Geschichten und Gestalten”" aufgenommen. Damıt wird angedeutet, daß R sıch
hıer eine hıstorıische Persönlichkeıit handelt, dıe Vo Verfasser kurz als
"Dorfpfarrer” bezeichnet wird Unter diıesem bescheidenen tichwort
Or das en und ırken VOoN Johann ONra| Wılhelm Löhe (1808-1872),
dem Tfeinsinnıgen en  ” (wıe 1US chter ıhn nennt) und Mannn Gottes aus

dem großen Miıss1ı0ns)  hundert.
der Veröffentliıchung dieses erkes aben Verfasser und Herausgeber der

heutigen Generation einen erheblichen Teıl AUus dem geistlıchen Erbe der Kır-
chen- und Mıssiıonsgeschichte des VELTSANSCHCN vermuttelt. Von

her pletistisch angehaucht und mi1ssionarısch beeinflußt, wurde Löhe
nıcht NUTr Erweckungsprediger seiner Lutherischen Landeskırche, sondern auch
derer der verzweıgten Neuendettelsauer Anstalten, wobel dıe Neuendettel-

Miıssıon eiıne hervorragende gespielt hat er wırd uns in diıesem
Buch weıt mehr als der Lebenslauf elInes Do  arrers vorgestellt. 1e-Beschrei-
bung der vielschichtigen Miıssıonstätigkeıt, die teıls Vvon Löhe inıtnert. teıls von
ıhm geförde: wurde, bıldet einen integralen Teıl, ohne welchen dıe Geschichte
der Weltmissıion lückenhaft gebliıeben WAar‘ Die Dıaspora- und Indıanermission


